
Fächerspezifische Bestimmungen zum 

Master of Education BK 
(Variante nach dem Bachelor BB)  

Sport 
(61 SWS1 / 85 LP2) 
vom 18.06.2009 

 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG -) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 
(GV NW S. 474) hat die Westfälische Wilhelms- Universität folgende Ordnung erlassen: 

 
Fachspezifische Bestimmungen für das Fach Sport: 
 
1. Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums ist die bestandene 

Sporteignungsprüfung sowie der Nachweis einer sportärztlichen Untersuchung 
sowie eines Nachweises über den Besuch eines Erste-Hilfe-Lehrgangs. Diese 
Bescheinigungen sind bei der Bewerbung für den Masterstudiengang beim ZFL 
vorzulegen. 

2. Das Rettungsschwimmabzeichen DLRG-Silber muss bis zum Ende des 
Studiums beim zuständigen Prüfungsamt vorgelegt werden.  

3. Lehrveranstaltungen, die mit 1 LP bewertet werden, setzen den Nachweis der 
tatsächlichen Anwesenheit und/oder einer aktiven oder erfolgreichen 
Beteiligung der Studierenden voraus. Lehrveranstaltungen mit 2 LP bedürfen 
einer zusätzlichen, Lehrveranstaltungen mit 3 LP zwei zusätzlichen 
Studienleistungen (z.B. Referat, Projekt, Hausarbeit).  

4. In den Modulen M 4, M11 und M 12 muss jeweils eine Lehrveranstaltung mit 3 
LP absolviert werden.  

5. Prüfungen im Multiple-Choice-Verfahren:  
a. Prüfungsrelevante Leistungen können auch ganz oder teilweise im 

Multiple-Choice-Verfahren abgeprüft werden. Bei Prüfungen, die 
vollständig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt werden, sind jeweils 
allen Prüflingen dieselben Prüfungsaufgaben zu stellen. Die 
Prüfungsaufgaben müssen auf die für das Modul erforderlichen 
Kenntnisse abgestellt sein und zuverlässige Prüfungsergebnisse 
ermöglichen. Bei der Aufstellung der Prüfungsaufgaben ist festzulegen, 
welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die 

                                                 
1 Semesterwochenstunden 
2 Leistungspunkte 



Prüfungsaufgaben sind  vor der Feststellung des Prüfungsergebnisses 
darauf zu überprüfen, ob sie, gemessen an den Anforderungen der für 
das Modul erforderlichen Kenntnisse, fehlerhaft sind. Ergibt diese 
Überprüfung, dass einzelne Prüfungsaufgaben fehlerhaft sind, sind 
diese bei der Feststellung des Prüfungsergebnisses nicht zu 
berücksichtigen. Bei der Bewertung ist von der verminderten Zahl der 
Prüfungsaufgaben auszugehen. Die Verminderung der Zahl der 
Prüfungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Prüflings 
auswirken. Eine Prüfung, die vollständig im Multiple-Choice-Verfahren 
abgelegt wird, ist bestanden, wenn der Prüfling mindestens 50 Prozent 
der gestellten Prüfungsaufgaben zutreffend beantwortet hat oder wenn 
die Zahl der vom Prüfling zutreffend beantworteten Fragen um nicht 
mehr als 10 Prozent die durchschnittliche Prüfungsleistung aller an der 
betreffenden Prüfung teilnehmenden Prüflinge unterschreitet.   

b. Hat der Prüfling die für das Bestehen der Prüfung erforderliche 
Mindestzahl zutreffend beantworteter Prüfungsfragen erreicht, so lautet 
die Note  

 "sehr gut", wenn er mindestens 75 Prozent,  
 ,,gut", wenn er mindestens 50, aber weniger als 75 Prozent,  
 "befriedigend", wenn er mindestens 25, aber weniger als 50 

Prozent,  
 "ausreichend", wenn er keine oder weniger als 25 Prozent der 

darüber hinaus gestellten Prüfungsfragen zutreffend beantwortet 
hat.  

c. Für prüfungsrelevante Leistungen, die nur teilweise im Multiple-Choice-
Verfahren durchgeführt werden, gelten die oben aufgeführten 
Bedingungen analog. Die Gesamtnote wird aus dem gewogenen 
arithmetischen Mittel des im Multiple-Choice Verfahren absolvierten 
Prüfungsteils und dem normal bewerteten Anteil gebildet, wobei 
Gewichtungsfaktoren die jeweiligen Anteile an der Gesamtleistung in 
Prozent sind. 

6. Studierende sollten ihre Masterarbeit in Anbindung an das Modul M 4, M 11 
oder M 12 schreiben. Die Arbeit wird mit 20 LP bewertet. Bei empirischen 
Arbeiten kann die Bearbeitungszeit bis zu sechs Monate betragen. Die jeweilige 
Bearbeitungszeit wird vom Dekan festgelegt; er kann die Entscheidung auf die 
Themenstellerin bzw. den Themensteller übertragen. Ansonsten gilt § 11 der 
Rahmenordnung. 

7. Die Fachnote für das Fach Sport im Rahmen des Master of Education BB 
errechnet sich aus dem arithmetischen Mittel der einfach gewichteten Noten der 
Module M 1 – M8 sowie M10 – M 12 und der mit dem Faktor 0,5 gewichteten 
Note aus dem Modul M9.  



Überblick zur Modularisierung: 
 
M 1 Einführung/Grundlagen      15 LP (10SWS) 
 - LV Grundlagen der Sportwissenschaft (3) 
 - LV Grundlagen des wiss. Arbeitens /Forschungsmethoden (4) 
 - Spiel- u. sportmotorische Kompetenzen (3)    
 - VL Grundlagen der Sportdidaktik und Sportpädagogik (3) 
 - LV „Spezielle Themen der Sportdidaktik und Sportpädagogik“ (2) 
 
M 2 Bewegung/ Training/ Gesundheit     10 LP  (6 SWS) 
 Pflicht: (2 SWS) 

- LV Sportmedizin (4 LP) 
   a) Anatomie 
   b) Physiologie  
 Wahlbereich 1: (2 SWS) (3 LP) 

Bewegung/Training/Gesundheit  
- LV Bewegungswissenschaft 
- LV Trainingswissenschaft 

 Wahlbereich 2: (2 SWS) (3 LP) 
 Individuum und Gesellschaft   
  - LV Sportpsychologie (2) 
  - LV Sportsoziologie (2) 
  - LV Sportgeschichte (2) 
 
M 4  Fachwissenschaftlich-disziplinäres Modul    10 LP (6 SWS) 
Wahlbereiche:  
 Sportmedizin 
 Sportpsychologie 
 Sportsoziologie 
 Bewegungswissenschaft 
 Trainingswissenschaft 
 Sportpädagogik/ Sportgeschichte 
 Modulprüfung 3 LP 
 
 
M5/6 Theorie und Praxis der Sportarten und Bewegungsfelder:  

Individualsportarten I       10 LP  (8 SWS) 
 - Turnen         (2-3 LP, 2 SWS) 
 - Gymnastik/Tanz        (2-3 LP, 2 SWS) 
 - Leichtathletik         (2-3 LP, 2 SWS) 
 - Schwimmen         (2-3 LP, 2 SWS) 
 
M7/8 Theorie und Praxis der Sportarten und Bewegungsfelder:  

Mannschaftssportarten I      10 LP  (8 SWS) 
 - Bereich Rückschlagspiel       (2-3 LP, 2 SWS) 
 - Bereich Torschussspiel       (2-3 LP, 2 SWS) 
 - Bereich Wurfspiel        (2-3 LP, 2 SWS) 
 - Bereich Spiele/ Integrative Sportspielvermittlung   (2 LP, 2 SWS) 
 
M9 Theorie und Praxis der Sportarten und  
Bewegungsfelder:  5 LP (6 SWS) 

 
- Bereich M 9-1 „Fitness und Gesundheitssport“    (1-3 LP, 2 SWS) 
- Bereich M 9-2 „Trendsport, Bewegungskünste, Abenteuersport“ (1-3 LP, 2 SWS) 
- Bereich M 9-3 „Natursport“      (1-3 LP, 2 SWS) 
 



M 11 Fachdidaktik        15  LP (11 SWS) 
 VL Fachdidaktische Konzepte       (1 LP, 1 SWS) 
 LV Fachdidaktik (Theorieseminar)      (2-3 LP, 2 SWS) 
 LV Fachdidaktik (Theorie- oder Projektseminar)    (2-3 LP, 2 SWS) 
 LV Fachdidaktik (Theorie- oder Begleitseminar zum Praktikum  (2-3 LP, 2 SWS) 
 Vermittlungsbezogene Praxisvertiefung     (2 LP, 2 SWS) 
 Vermittlungsbezogene Praxisvertiefung     (2 LP, 2 SWS) 
 Modulprüfung (3 LP) 
 
 
M 12  Fachwissenschaftlich-themenorientiertes Modul  10 LP  (6 SWS) 
Wahlbereiche:         (7 LP, 6 SWS) 

Bildung und Kultur 
Gesundheit 
Entwicklung und Lernen 
Training und Leistung 
Modulprüfung 3 LP 

 
 
Gesamt          85 LP (61 SWS) 



Modul M 1: MEd BB Sport 
Bezeichnung: Einführung/Grundlagen 

Inhalt und Qualifikationsziele: Im Rahmen des Moduls findet eine Einführung in das Studium der 
Sportwissenschaft statt. Vermittelt werden Grundkenntnisse und Grundkompetenzen der 
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Phänomenen und Aspekten des 
Sports. Des Weiteren werden Kenntnisse der Bildung, Erziehung und Entwicklung sowie des 
Lehrens und Lernens im Zusammenhang von Bewegung, Spiel und Sport vermittelt.   

Turnus: jedes Semester 

Status: Pflichtmodul  

Voraussetzungen: keine  

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: Es besteht die Wahlmöglichkeit 
zwischen der LV BuV-2 und BuV-3. 

Bildung der Modulnote: aus dem arithmetischen Mittel der Klausurnoten der LV „Grundlagen der 
Sportwissenschaft“, LV „Grundlagen des wiss. Arbeitens/ Forschungsmethoden“ und der Vorlesung 
„Grundlagen der Sportpädagogik und Sportdidaktik“. 
Veranstaltungsart  Teilnahme-

modalitäten  
SWS LP Fach-

seme-
ster 
(empf-) 

Studien-
leistungen  

davon 
prüfungs-
relevant  

Voraus- 
setzungen 

Vorlesung oder 
Seminar 
„Grundlagen der  
Sportwissenschaft“ 

 2  3  1 Klausur 
(60 min.) 

33,3% -- 

Vorlesung oder  
Seminar 
„Grundlagen des 
wissenschaftlichen 
Arbeitens/ 
Forschungs-
methoden“ 

 2  4  Klausur  
(90 min.) 

33,3% -- 

Fachpraktisches 
Seminar 
„Spiel- und 
sportmotorische 
Kompetenzen“ 

 
 

2 3  Klausur 
(60 min.), 
Referat, 
Protokoll 
  

-- 

Vorlesung 
Grundlagen der 
Sportpädagogik 
und Sportdidaktik 
(LV BuV-1) 

 2 3   Klausur 
(60 min.) 

33,3%  

Seminar  
Spezielle Themen 
der Sportpädagogik 
(LV BuV-2) 

aktive 
Teilnahme 

2 2  Kurzreferat, 
Sitzungs-
protokoll,  

  



Seminar  
Spezielle Themen 
der  
Sportdidaktik 
(LV BuV-3) 

aktive 
Teilnahme  

2  2  Kurzreferat, 
Sitzungs-
protokoll,  

  

Gesamt   10  15   100  

 



Modul M 2: Med BB Sport  
Bezeichnung:  FACHWISSENSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN 

Inhalt und Qualifikationsziele:  
Kenntnisse von Theorien, Konzepten und Methoden der Bewegungskontrolle, des Trainings und 
der Gesundheit, insbesondere der motorischen Entwicklung und des motorischen Lernens. Des 
Weiteren findet eine Einführung in die verhaltens- und sozialwissenschaftlichen Grundlagen der 
Sportwissenschaft statt. 
Turnus: jedes Semester  

Status: Pflichtmodul  
Voraussetzungen: keine 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: Innerhalb der Wahlbereiche 1 
und 2 muss jeweils in einem Bereich eine Klausur erfolgreich abgeschlossen werden. Die 
Veranstaltung Sportmedizin (1 SWS Physiologie und 1 SWS Anatomie) ist Pflicht. 

Bildung der Modulnote: zu je 30% aus den Klausurnoten der zweistündigen Veranstaltungen aus 
Wahlbereich 1 und 2 und zu 40% aus der Klausurnote Sportmedizin. 

Veranstaltungsart  Teilnah-
memoda-
litäten  

SWS LP Fach-
semester 
(empf.)  

Studien-
leistungen  

davon  
prüfungs-
relevant 

Voraus-
setzungen  

Vorlesung  
Sportmedizin – 
Anatomie und 
Physiologie (2x1 SWS) 
 

 2 4  Klausur 
(90 min.) 

40%  

W a h l b e r e i c h   1 
Vorlesung 
Grundlagen der 
Bewegungs-
wissenschaft 
 

 2 3   Klausur 
(60 min.) 

30%  

Vorlesung  
Grundlagen der 
Trainingswissenschaft 
 

 2 3  Klausur 
(60 min.) 

30%  

W a h l b e r e i c h   2 
Vorlesung 
Sportpsychologie 
 

 2 3  Klausur 
(60 min.) 
 

30% 
 
 

-- 

Vorlesung 
Sportsoziologie 
 

 2  3   Klausur 
(60 min.) 

30% -- 

Vorlesung  
Sportgeschichte 
 

 2 3  Klausur 
(60 min.) 
 

30% 
 
 

-- 

Gesamt   6  10   100  
 



Modul M 4: MEd BB Sport 
Bezeichnung: FACHWISSENSCHAFTLICH-DISZIPLINÄRES MODUL  
Inhalt und Qualifikationsziele: Vertiefung in zentralen Bereichen der Sportmedizin, Sportpsy-
chologie, Sportsoziologie, Sportpädagogik (einschl. Sportgeschichte), Bewegungswissenschaften 
und Trainingswissenschaft 
Turnus: jedes Semester  

Status: Prüfungsmodul 

Voraussetzungen: siehe spezielle Voraussetzungen zu den einzelnen Wahlbereichen 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: Fünf Wahlpflichtbereiche  
Bildung der Modulnote: die Modulnote ist die in der Modulprüfung (4-stdg. Klausur in einem 
studierten Wahlbereich) erzielte Note 
In Modul 4 müssen 3 Veranstaltungen aus einem Wahlbereich erbracht werden, davon mindestens 
eine Veranstaltung mit 3 LP. Die Modulprüfung hat einen Wert von 3 LP.  

Veranstaltungsart/ 
Wahlpflichtbereiche 
 

Teil- 
nahme-
moda-
litäten  

SWS LP  Fachse-
mester  
(empf.) 

Studien-
leistungen  

davon  
prüfungs
-relevant  

Voraus-
setzungen  

Sportmedizin 
(3 Veranstaltungen) 
  

Aktive  
Teil- 
nahme 

jew. 
2 

2-3  Klausur  
(60 min.), 
Referat, 
Projektbericht, 
schriftliche 
Ausarbeitung 

 Klausur im 
Bereich 
Sportmedizin 
aus M 2 

Sportpsychologie 
(3 Veranstaltungen) 

Aktive  
Teil- 
nahme 

jew. 
2 

2-3  Klausur 
(60 min.), 
Referat, 
Projektbericht, 
schriftliche 
Ausarbeitung 

 Klausur im  
Bereich 
Sport-
psychologie  
M3 

Sportsoziologie 
(3 Veranstaltungen) 

Aktive  
Teil- 
nahme 

jew. 
2 

2-3  Klausur 
(60 min.), 
Referat, 
Projektbericht, 
schriftliche 
Ausarbeitung 

 Klausur im  
Bereich 
Sport- 
soziologie 
M 3 

Sportpädagogik  
und Sportgeschichte 
(3 Veranstaltungen) 
 

Aktive  
Teil- 
nahme 

jew. 
2 

2-3  Klausur 
(60 min.), 
Referat, 
Projektbericht, 
schriftliche 
Ausarbeitung 

 Klausur im  
Bereich  
Sportpäd./ 
Geschichte 
M1 

Bewegungs-
wissenschaft 
(3 Veranstaltungen) 

Aktive  
Teil- 
nahme 

jew. 
2 

2-3  Klausur 
(60 min.), 
Referat, 
Projektbericht, 
schriftliche 
Ausarbeitung 

 Klausur im  
Bereich 
Bewegungs- 
wissenschaf-
ten M 2 



Trainings-
wissenschaft 
(3 Veranstaltungen) 

Aktive  
Teil- 
nahme 

jew. 
2 

2-3  Klausur 
(60 min.), 
Referat, 
Projektbericht, 
schriftliche 
Ausarbeitung 

 Klausur im  
Bereich 
Trainings-
wissenschaf-
ten M 2 

Modulprüfung   3  Vierstündige 
Klausur 

zugleich 
Modul-
note 

 

Gesamt (nach 
Wahl) 

 6 10 5, 6    

 
 



Modul M 5/6: MEd BB Sport 
Bezeichnung: INDIVIDUALSPORTARTEN: TURNEN, GYMNASTIK/ TANZ, SCHWIMMEN, 
LEICHTATHLETIK 
Inhalt und Qualifikationsziele: Grundlegendes praktisches Können und Wissen in den beiden 
kompositorischen Individualsportarten Turnen sowie Gymnastik/ Tanz. 

Turnus: jedes Semester  

Status: Pflichtmodul  
Voraussetzungen: Grundfertigkeiten in den einzelnen Sportarten 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: es kann gewählt werden, in 
welchem Bereichen eine Prüfung abgelegt wird 
Bildung der Modulnote: in zwei Individualportarten muss eine fachpraktische Prüfung (Theorie 
und Praxis) abgelegt werden (3 LP). Die Modulnote wird aus dem arithmetischen Mittel dieser 
beiden Prüfungsnoten gebildet. In den anderen beiden Bereichen wird eine unbenotete 
Leistungsüberprüfung der Grundfertigkeiten vorgenommen (2LP). 
Veranstaltungsart  Teilnah-

memo- 
dalitäten  

SWS LP  Fachse-
mester  
(empf.) 

Studien-
Leistungen  

davon  
prüfungs-
relevant  

Voraus- 
setzungen  

Fachpraktisches 
Seminar 
„Turnen“ 

aktive 
Teil-
nahme  

2  2-3  Arbeitsaufträge, 
Leistungsüber-
prüfung oder 
fachpraktische 
Prüfung in 
Theorie und 
Praxis  

50%  

Fachpraktisches 
Seminar 
„Gymnastik/ 
Tanz“  

aktive 
Teil-
nahme  

2  2-3  Arbeitsaufträge, 
Leistungsüber-
prüfung oder 
fachpraktische 
Prüfung in 
Theorie und 
Praxis 

50%  

Fachpraktisches 
Seminar 
„Leichtathletik“ 

aktive 
Teil-
nahme  

2  2,5  Arbeitsaufträge, 
Prüfung in 
Theorie und 
Praxis  

50%  

Fachpraktisches 
Seminar 
„Schwimmen“ 

aktive 
Teil-
nahme  

2  2,5  Arbeitsaufträge, 
Prüfung in 
Theorie und 
Praxis 

50%  

Gesamt   8 10   100  

 



Modul M 7/8: MEd BB Sport 
Bezeichnung: SPIELE 

Inhalt und Qualifikationsziele: Grundlegendes praktisches Können und Wissen im Bereich der 
Sport- und Bewegungsspiele, speziell der Kleinen Spiele bzw. von Modellen integrativer 
Sportspielvermittlung sowie der großen Sportspiele  
Turnus: jedes Semester  

Status: Pflichtmodul  
Voraussetzungen: keine 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: exemplarisch je ein Sportspiel 
aus den Bereichen der Rückschlagspiele, Torschussspiele und Wurfspiele 
Bildung der Modulnote: in zwei Bereichen muss eine fachpraktische Prüfung (Theorie und 
Praxis) abgelegt werden (3 LP). Die Modulnote wird aus dem arithmetischen Mittel dieser beiden 
Prüfungsnoten gebildet. In dem anderen Bereich und in „Kleine Spiele/ integrative Sportspiel-
vermittlung“wird eine unbenotete Leistungsüberprüfung der Grundfertigkeiten vorgenommen 
(2LP).  
Veranstaltungsart  Teilnah-

memo-
dalitäten  

SWS LP  Fachse- 
mester  
(empf.) 

Studien-
leistungen  

davon 
prüfungs-
relevant  

Voraus-
setzungen 

Fachpraktisches 
Seminar 
„Kleine Spiele/ 
integrative 
Sportspiel-
vermittlung“ 

aktive 
Teiln-
ahme  

2  2   Arbeitsaufträge, 
Leistungsüber-
prüfung 

-  

Fachpraktisches 
Seminar 
Torschussspiele, 
z.B.  
Fußball, Hockey 

aktive 
Teil-
nahme  

2  2-3  Arbeitsaufträge, 
Leistungsüber-
prüfung oder 
fachpraktische 
Prüfung in 
Theorie und 
Praxis 

50%  

Fachpraktisches 
Seminar 
Rückschlagspiele, 
z.B. 
Tennis, 
Tischtennis, 
Badminton 

aktive 
Teil-
nahme  

2  2-3  Arbeitsaufträge, 
Leistungsüber-
prüfung oder 
fachpraktische 
Prüfung in 
Theorie und 
Praxis 

50%  

Fachpraktisches 
Seminar 
„Wurfspiele“,  
z.B. Handball, 
Basketball  

aktive 
Tei-
lnahme  

2  2-3  Arbeitsaufträge, 
Leistungsüber-
prüfung oder 
fachpraktische 
Prüfung in 
Theorie und 
Praxis 

50%  

Gesamt   8 10   100  

 



Modul M 9: MEd BB Sport 
Bezeichnung: WEITERE SPORTBEREICHE UND BEWEGUNGSFELDER   

Inhalt und Qualifikationsziele: Grundlegendes praktisches Können und Wissen im Bereich 
„Weitere Sportbereiche und Bewegungsfelder“,  exemplarisch in den Teilbereichen „Fitness- und 
Gesundheitssport“ und „Trendsport, Bewegungskünste, Abenteuersport, Natursport“  
 
Turnus: jedes Semester  

Status: Pflichtmodul  
Voraussetzungen: keine 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: Aus den drei Teilbereichen des 
Moduls je ein Fachpraktisches Seminar  
 

Bildung der Modulnote: in einem Bereich muss eine fachpraktische Prüfung (Theorie und 
Praxis) abgelegt werden (3 LP). Die Modulnote wird aus dieser Prüfungsnote gebildet. In den 
anderen beiden Bereichen wird eine unbenotete Leistungsüberprüfung der Grundfertigkeiten 
vorgenommen (1LP). 
Veranstaltungsart  Teilnah-

memo- 
dalitäten  

S
W
S  

LP  Fachse-
mester 
(empf.)  

Studien-
leistungen  

davon  
prüfungs
-relevant  

Voraus-
setzungen  

Fachpraktisches 
Seminar 
„Fitness- und 
Gesundheitssport“ 

aktive 
Teil-
nahme  

2  1-3  Arbeitsaufträge, 
Leistungsüber-
prüfung oder 
fachpraktische 
Prüfung in 
Theorie und 
Praxis 

100%  

Fachpraktisches 
Seminar 
„Trendsport, 
Bewegungskünste, 
Abenteuersport, 
Natursport 

aktive 
Teil-
nahme  

2  1-3  Arbeitsaufträge, 
Leistungsüber-
prüfung oder 
fachpraktische 
Prüfung in 
Theorie und 
Praxis 

100%  

Fachpraktisches 
Seminar 
„Natursport“ 

aktive 
Teil-
nahme  

2  1-3  Arbeitsaufträge, 
Leistungsüber-
prüfung oder 
fachpraktische 
Prüfung in 
Theorie und 
Praxis 

100%  

Gesamt   6 5    100 %  

 



Modul M 11: MEd BB Sport 

 

Bezeichnung: Fachdidaktik  

Inhalt und Qualifikationsziele: Das Modul befasst sich mit allgemeinen und speziellen Aspekten der 
Planung, Durchführung und Auswertung des Schulsports. Ziel des Moduls ist neben der Vermittlung 
fachdidaktischer Kenntnisse die Reflexion des eigenen Selbstverständnisses und die Entwicklung einer 
pädagogischen Grundhaltung in Bezug auf das Lehren und Lernen im Sport. Außerdem sollen die 
Studierenden Theorie und Praxis des Sportunterrichts verknüpfen können. Das Modul steht in engem 
Zusammenhang mit den Berufsfelderfahrungen, die in den Praxisphasen erworben werden. Sofern das 
Kernpraktikum im Fach Sport absolviert wird, ist das begleitende Seminar zum Schulpraktikum integraler 
Bestandteil des Moduls. 

Status: Pflichtmodul 

Voraussetzungen: abgeschlossenes Modul M1 

 

Turnus: jedes Semester  

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: Über die angebotenen fachdidaktischen 
Seminare und Praxisvertiefungen ist eine individuelle Schwerpunktsetzung möglich; die inhaltliche Breite wird 
über die Vorlesung sichergestellt.   

Bildung der Modulnote: 100% durch Modulabschlussprüfung (4-stündige Klausur)  
 
Veranstaltungsar
t 
 
 

Teilnahme-
modalitäte
n 

SWS 
 LP 

Fach- 
seme-
ster 

Studien- 
Leistungen 

davon 
prüfungsrelevant 

Vorausset
zungen 

Vorlesung 
„Fachdidaktische 
Konzepte“  

aktive 
Teilnahme  

1 1 1, 2 Vor- und 
Nachbereitun
g 

  

Seminar  
 

aktive 
Teilnahme 

2 2-3 1, 2 Referat, 
Projekt, 
Hausarbeit 

  

Seminar  aktive 
Teilnahme 

2 2-3 1, 2 Referat, 
Projekt, 
Hausarbeit 

  

Seminar oder 
Begleitseminar 
zum Praktikum  

aktive 
Teilnahme 

2 2-3 1, 2 Referat, 
Projekt, 
Hausarbeit 
oder  
Praktikumsbe
richt 

  

Vermittlungsbezog
ene 
Praxisvertiefung  

aktive 
Teilnahme 

2 2 1 Referat, 
Praxiseinheit 

  

Vermittlungsbezog
ene 
Praxisvertiefung  

aktive 
Teilnahme 

2 2 2 Referat, 
Praxiseinheit 

  

Modulabschluss-
prüfung 
 

-- -- 3  -- Vierstündige 
Klausur  

 

Gesamt  11 15 1, 2    



Modul M 12: MEd BB Sport 
 
Bezeichnung: FACHWISSENSCHAFTLICH-THEMENORIENTIERTES MODUL  
 
Inhalt und Qualifikationsziele: Vertiefung zentraler Themenfelder der Sportwissenschaft 

Turnus: jedes Semester 

Status: Prüfungsmodul 

Voraussetzungen: Abschluss des Moduls M1 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: Es kann zwischen mehreren 
Wahlpflichtbereichen nach Maßgabe des Lehrangebots gewählt werden. In jedem Wahlpflichtbereich 
müssen drer Veranstaltungen belegt werden.  

Bildung der Modulnote: Die Modulnote ist die in der Modulprüfung (45 min mündliche Prüfung in einem 
studierten Wahlbereich) erzielte Note.   

Veranstaltungsart/ 
Wahlpflichtbereiche 
 

Teil- 
nahme-
moda- 
litäten  

SWS LP  Fach-
seme-
ster  
(em-
pfohlen) 

Studien-
leistungen  

davon 
prüfungs-
relevant  

Voraus-
setzungen  

Gesundheit 
(3 Veranstaltungen) 

Aktive  
Teil- 
nahme 

jew. 
2 
 

2-3 
 
 
 

2, 3 
 

Klausur  
(60 min.), 
Referat, 
Projektbericht, 
schriftliche 
Ausarbeitung 

 Klausur im 
Bereich 
Sportmedizi
n aus M 2 

Entwicklung und 
Lernen 
(3 Veranstaltungen) 

Aktive  
Teil- 
nahme 

jew. 
2 
 

2-3 
 
 
 

2, 3 
 

Klausur 
(60 min.), 
Referat, 
Projektbericht, 
schriftliche 
Ausarbeitung 

 Klausur im 
Bereich 
Sportpsych
ologie oder 
Bewegungs
wissenschaf
t M 2 

Bildung und Kultur 
(3 Veranstaltungen) 

Aktive  
Teil- 
nahme 

jew. 
2 
 

2-3 
 

2, 3 
 

Klausur 
(60 min.), 
Referat, 
Projektbericht, 
schriftliche 
Ausarbeitung 

 Klausur im 
Bereich 
Sportsoziol
ogie oder 
Sportgeschi
chte aus M 
2 

Training und Leistung 
(3 Veranstaltungen) 

Aktive  
Teil-
nahme 

jew. 
2 
 

2-3 
 

2, 3 
 

Klausur 
(60 min.), 
Referat, 
Projektbericht, 
schriftliche 
Ausarbeitung 

 Klausur im 
Bereich 
Trainingswi
ssenschaft 
oder 
Sportmedizi
n aus M 2 



Modulprüfung   3  Mündliche 
Prüfung von 45 
Minuten 
 

zugleich 
Modulnote 

 

Gesamt (nach Wahl)  6 10 2, 3    

 
 

 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs 
Psychologie und Sportwissenschaft vom 27.05.2009. 
 
Münster, den 18.06.2009                                                 Die Rektorin 

        
                                                                                    Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-
Universität über die Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen 
sowie den Bekanntmachungen von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/01), 
geändert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/04), hiermit verkündet. 
 
Münster, den   18.06.2009                                               Die Rektorin 

        
                                                                                  Prof. Dr. Ursula Nelles 
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